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Liebe Freunde,   „GU – Gemeinsam Unterwegs“ (41)
am Besten beginnen wir dieses „GU“ gleich mal mit einem ganz herzlichen DANK an Euch treue Leser!
Wir DANKEN Euch, weil wir Eure Fürbitte so sehr gespürt und wieder neu erfahren haben, wie unser HERR Gebet erhört…
Unser Herz ist voll und wir möchten Euch daran teilhaben lassen – in aller Kürze – Euch zur Ermutigung!

– Ritas Begräbnis am 7. September…
In den ganzen vierzehn Jahren, in denen wir schon Begräbnisse durchführen, haben wir manche außergewöhnlichen Beerdi–
gungen erlebt, aber noch nie so etwas wie bei Ritas Abschied! Hunderte von Trauergästen waren zum Teil von weither ge–
kommen, es schien so, als ob sich Ritas ganzes Heimatdorf am Neusiedler See zu dieser Abschiedsfeier aufgemacht hätte. 
Auch alle unsere Kinder und zwei unserer drei Schwiegertöchter waren mit dabei… Die Ansprache wurde nach außen über–
tragen und die Leute hörten ungewöhnlich aufmerksam zu. Es war Ritas erklärter Wunsch, dass ihr Begräbnis zu einer 
„Rettungsaktion“ wird. Rita hatte uns das rechtzeitig ins Herz gebrannt! Bis in jedes Detail hat sie alle Aspekte der Abschieds-
feier geplant und teilweise auch organisiert. Hans–Georg hatte große Freiheit beim Weitergeben der Botschaft: „Kennst Du 
das Kreuz?“ BITTE betet weiter für André, Ritas Ehemann, der nach vier Jahren intensivster Begleitung und Betreuung 
seiner Frau nun von der Arbeit nach Hause kommt und niemand wartet auf ihn… 

– Die Gespräche mit Missionsverantwortlichen…
…haben so einen erfreulichen Ausgang genommen, langjährige Probleme haben sich nun gelöst und wir können befreit 
und fröhlich weiterarbeiten!

– FORUM Eisenstadt…
Euer Gebet für mehr Mitarbeiter hat der HERR auf SEINE eigene Art erhört: Auf einmal kamen von zwei Seiten ganz kon–
krete Anfragen von Familien, die schon von Anfang an in unserer Gemeindegründungsarbeit dabei waren: „Wir würden so 
gerne in der Kinderarbeit mitmachen!“ Nun haben wir drei hoch motivierte  Kinderstundenhelfer – sogar ein Papa ist da–
bei! Was für eine Ermutigung! Da wir ein Gemeindeprojekt unseres Bundes (BEG) sind, bekommen wir auch Unterstützung 
von Gastpredigern. Gleichzeitig ist es uns ein Anliegen, dass bewährte Christen von hier mit in die Verantwortung eingebun–
den werden. Das braucht Geduld und Beziehungspflege, für die wir viel Zeit investieren wollen. Andere Aufgaben treten des–
halb eher in den Hintergrund. So sind wir herausgefordert, Wichtiges von „Zweitwichtigem“ zu unterscheiden…

– Ukraine und Mission…
Die meisten der über sechzig Teilnehmer der Missionskonsultation in Lviv (Lemberg) kamen erwartungsgemäß aus der Ukra-
ine. Im Gegensatz zu Rumänien, wo es zwischenzeitlich gleich mehrere sendende Werke gibt, ist das organisierte Aussend–
den und Betreuen von ukrainischen Mitarbeitern für die Weltmission noch ein ganz zartes Pflänzchen. Die Berichte aus den 
einzelnen Ländern waren äußerst ermutigend. BITTE BETET für die Umsetzung der vielfältigen Impulse, damit Gottes Reich 
weltweit gebaut wird, auch mit Mitarbeitern aus Osteuropa!

Über unsere österreichische Weihnachtspaketaktion entstanden in den letzten Jahren gute freundschaftliche Beziehun–
gen zu verschiedenen Gemeinden in Lutsk. Nachdem Hans–Georg viele vorbereitende Gespräche geführt hatte, trafen sich 
nach der Konsultation die Verantwortlichen des Gemeindeverbands mit den internationalen Missionsleitern unserer Partner–
mission (SIM: ‚Serving in Mission’). Es wurde eine vielversprechende Vereinbarung getroffen, nämlich auf verschieden–
ste Weise (Missionskonferenzen, gemeinsame Kurzeinsätze in Tatarstan etc.) mitzuhelfen, ukrainische Christen für die Welt–
mission zu mobilisieren. Ein großer Fortschritt, den wir dankbar begrüßen!

– Nadine aus Kärnten war unser Gast Anfang September zusammen mit ihren Eltern. Wir durften sie auf ihren Einsatz in 
Tansania vorbereiten. In der Zwischenzeit ist sie gut dort gelandet und lernt fleißig Kisuaheli…
– Bettina aus Wien hat ihr Jahr unter Straßenkindern in Brasilien beendet. Bald kommt sie zu uns zum Nachgespräch…
– das junge Ehepaar C & J braucht viel Gebet! Ihre ersten beiden Anträge für ein Arbeitsvisum wurden leider abgelehnt. Sie 
sind aber schon in ihrem südostasiatischen Land voll im Einsatz und so gerne dort. Nun hoffen sie auf eine neue Chance…

Hier einige der Dienste, die in unserem Planer stehen…
- 03. Okt .: T & M, ein jung. Ehepaar kommt zu uns, wünscht sich Beratung über einen längerfristigen Missionseinsatz
- 07. Okt.: Hans–Georg predigt im „FORUM Eisenstadt“
- 08.–12. Okt.: Ein paar Tage in den Bergen zur Stille…
- 13. Okt.: „Café 50 PLUS“, Gemeindeinitiative für Senioren in Parndorf (Nordb.): Gemeinsamer Vortrag über „Freude“
- 14. Okt.. Predigt in der Chinesischen Gemeinde in Wien – Margret wird dort die Teenies unterrichten
- 20./21. Okt.: „Frauendinner“ und Predigt in der Christlichen Gemeinde in D–Kelheim
- 26.–29. Okt.: Besuch von D, einer ganz lieben langjährigen Freundin, die durch schwierige Zeiten geht

Was haben wir doch für einen großen Gott! IHM dürfen wir einfach alles so hinlegen! IHM vertrauen wir, 
dass ER Gutes daraus wachsen lässt! Seid ganz herzlich gegrüßt und Gott anbefohlen in Eurem Alltag!

Eure
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